
// ÖFFNEN & VERNETZEN 

// RHYTHMISIEREN & ENTWICKELN

// WERTSCHÄTZEN & AKTIVIEREN

// VERMITTELN & DRUCK AUFNEHMEN

Die historisch 
isolierte Lage 
der Kaserne 
wird aufge-
brochen und 
bestehende 
Verbindungen 
der heteroge-
nen Umgebung  
werden fort-
geführt. Durch 
ein attraktives 
Wegenetz, sowie 
der Vernetzung 
des Grünraums 
werden wichtige 
Verbindungen 
geknüpft. 

Bestand schafft 
Identität. Die at-
mosphärischen 
Strukturen der 
ehemaligen Ka-
sernenareale bil-
den eine wichtige 
Zeitschicht in der 
Stadtgeschichte 
Spandaus, die 
gewertschätzt  
und weiterent-
wickelt wird. Die 
Bestandsgebäude 
können als stabile 
Strukturen ver-
schiedene Nutzun-
gen aufnehmen.

Das Einfügen 
des neuen Quar-
tiers südlich der 
Schmidt-Kno-
belsdorf-Straße 
verbindet die Ka-
sernenareal und 
die angrenzende 
Wilhelmstadt.  
Das Bindeglied, 
als Mischgebiet 
mit Wohn- und 
Arbeitsraum ent-
wickelt, nimmt den 
Entwicklungsdruck 
von den Kasernen 
und ermöglicht so 
eine offene Ent-
wicklung dieser. 

Die unterschied-
lichen Bereiche 
werden mit un-
terschiedlichen 
Schwerpunkten 
und Geschwindig-
keiten entwickelt. 
Das verdichtete 
Bindeglied schafft 
Raum zur flexiblen 
Entwicklung der 
Kasernen. Diese 
bieten sich mit 
ihren robusten 
räumlichen Struk-
turen zum Testen, 
Experimentieren 
an und bilden star-
ke Identitäten. 
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